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In welchem Bundesland liegt Ihr Firmensitz?

Wie viele Personen (einschließlich Inhaber)  
sind in Ihrem Unternehmen tätig?

 bis 9 42,36 %
 10 bis 49 33,02 %
 50 bis 200 16,33 %
 200 und mehr 8,09 %

Welchem Wirtschaftsbereich  
ordnen Sie Ihr Unternehmen zu?

 Industrie 19,20 %
 Handel 8,99 %
 Dienstleistung 63,17 %
 Handwerk 8,64 %

 Baden-Württemberg 9,35 %
 Bayern 10,35 %
 Berlin 5,78 %
 Brandenburg 4,37 %
 Bremen 1,06 %
 Hamburg 2,61 %
 Hessen 8,14 %
 Mecklenburg-Vorpommern 0,75 %
 Niedersachsen 6,93 %
 Nordrhein-Westfalen 23,22 %
 Rheinland-Pfalz 5,23 %
 Saarland 0,55 %
 Sachsen 9,50 %
 Sachsen-Anhalt 4,52 %
 Schleswig-Holstein 1,41 %
 Thüringen 6,23 %
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Wie beurteilen Sie die  
gegenwärtige Ge schäftslage?

 sehr gut 13,61 %
 gut 38,93 %
 befriedigend 31,24 %
 schlecht 13,46 %
 sehr schlecht 2,76 %

Wie entwickelte sich Ihr Umsatz 2021 
im Vergleich zum Vorjahr?

Wie wird sich Ihre Geschäftslage in den 
kommenden 12 Monaten entwickeln?

Welches Investitionsvolumen planen  
Sie für die kommenden 12 Monate im 

Vergleich zur Vorperiode?

Wie wird sich Ihr  
Exportgeschäft entwickeln?

 höher 45,88 %
 gleich 26,81 %
 niedriger 27,31 %

 günstiger 33,62 %
 gleich 46,70 %
 ungünstiger 19,68 %

 steigend 33,42 %
 gleich 41,22 %
 kleiner 25,36 %

 zunehmen 9,35 %
 gleich 19,50 %
 abnehmen 4,77 %
 kein Export 66,38 %

 sehr gut 19,86 %
 gut 38,26 %
 befriedigend 29,66 %
 schlecht 10,41 %
 sehr schlecht 1,81 %

Wie beurteilen Sie die aktuelle Finanzie-
rungssituation Ihres Unternehmens?
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 ja 42,68 %
 nein 57,32 %

 steigern 44,39 %
 gleich 47,21 %
 abbauen 8,40 %

 ja, problemlos 8,26 %
 manchmal ja, manchmal nein 41,92 %
 nein, geeignete Arbeitskräfte  

     sind knapp 49,82 %

Mussten Sie in den vergangenen  
zwei Jahren schon einmal Aufträge  
ablehnen, weil Ihnen die passenden 

Mit arbeiter gefehlt haben bzw. alle Mit-
arbeiter bereits ausgelastet waren?

Planen Sie, die Zahl Ihrer  
Beschäftigten in den kommenden  

12 Monaten zu verändern?

Finden Sie für alle offenen Positionen 
geeignete Arbeitskräfte?

Planen Sie, die Zahl Ihrer  
Auszu bildenden in den kommenden  

12 Monaten zu verändern?

Welche Erfahrungen haben Sie  
mit dem Fachkräfteeinwanderungsgesetz 

gemacht, das im März dieses Jahres in 
Kraft getreten ist?

 steigern 17,65 %
 gleich 75,77 %
 abbauen 6,58 %

 durchweg positive 1,44 %
 hilfreich, aber  

     verbesserungswürdig 8,15 %
 keine Veränderung 83,92 %
 Verschlechterung der  

     aktuellen Situation 6,50 %

 Aufschwung (Expansion) 42,05 %
 Hochkonjunktur (Boom) 6,83 %
 Abschwung (Rezession) 45,09 %
 Tiefphase (Depression) 6,02 %

Welche gesamtwirtschaftliche 
 Entwicklung erwarten Sie in den kommen-

den 12 Monaten in Deutschland?
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Ist Ihr Unternehmen in seinem  
Fortbestand bedroht?

Planen Sie in Ihrem Unternehmen  
Homeoffice nach der Coronakrise  

dauerhaft anzubieten?

Fortbestand meines Unternehmens ist
 sicher  50,90 %
 wahrscheinlich 42,61 %
 eher unwahrscheinlich 2,57 %
 ist unwahrscheinlich 0,51 %
 akut gefährdet 3,24 %
 Mein Unternehmen wird  

     die Krise nicht überstehen 0,15 %

 gar nicht 28,72 %
 teilweise 58,26 %
 vollständig 13,02 %

Welche wirtschaftspolitischen Aufgaben sollte die neue Bundesregierung zur Bekämpfung der 
Folgen der Coronakrise vorrangig anpacken? (Mehrfachnennung möglich)

Bürokratie abbauen 84,94 %
Energiekosten senken 58,66 %

Sozialabgaben nicht erhöhen 58,35 %
Planungs- und Genehmigungsverfahren verkürzen 52,75 %

Unternehmenssteuern senken 52,60 %
Abschreibungsmöglichkeiten verbessern 34,76 %

Förderungen ausweiten 30,49 %
Öffentliche Investitionen erhöhen 21,08 %
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 sehr gut 3,31 %
 gut 26,47 %
 befriedigend 42,44 %
 schlecht 23,58 %
 sehr schlecht 4,20 %

 ja 25,12 %
 nein 74,88 %

 ja 50,13 %
 nein 49,87 %

Welche Maßnahmen ergreifen Sie zurzeit, um auf Lieferengpässe sowie  
Material- und Rohstoffknappheiten zu reagieren? (Mehrfachnennung möglich)

Was sind die aus Ihrer Sicht größten Hürden bei der Anwendung von  
Künstlicher Intelligenz in Unternehmen? (Mehrfachnennung möglich)

Welche Maßnahmen ergreifen Sie, um Ihr Unternehmen vor Cyberkriminalität 
zu schützen? (Mehrfachnennung möglich)

Wie beurteilen Sie den gegenwärtigen 
Zustand Ihrer Lieferketten?

Mussten Sie in den vergangenen Monaten 
schon einmal Aufträge ablehnen, weil 
Ihnen die passenden Rohstoffe oder 

Materialien gefehlt haben bzw. diese nicht 
verfügbar waren?

Ist Ihr Unternehmen aktuell von  
einer Material- bzw. Rohstoffknappheit 

betroffen?

 Akzeptanz höherer Beschaffungspreise 63,96 %
 Ausbau der Lagerhaltungskapazitäten 43,56 %
 Diversifizierung der Lieferketten 42,12 %
 Einstellen der Produktion / Ablehnung von Aufträgen 13,73 %

  Fehlende Expertise 50,51 %
 Datenschutz 40,01 %
 Fehlende finanzielle Ressourcen 27,63 %
 Politische und gesetzliche Rahmenbedingungen 23,37 %
 Mangelnde Akzeptanz in der Belegschaft 21,11 %
 Keine Angabe 22,67 %

 Erhöhung der Ausgaben in Sicherheitstechnologien 49,10 %
 Mitarbeiterschulungen 47,03 %
 Einsatz externer IT-Sicherheitsberater 45,28 %
 Keine nennenswerten Maßnahmen 20,44 %
 Einstellung zusätzlicher Mitarbeiter mit Expertenwissen 7,01 %
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Was ist Ihre Motivation, sich mit dem Thema Nachhaltigkeit zu beschäftigen? (Mehrfachnennung möglich)

 Eigenes Verantwortungsgefühl 86,39 %
 Geschäftsmodell nachhaltig und robuster machen 49,73 %
 Kundenerwartungen 45,46 %
 Erreichen von Klimaschutzzielen 38,44 %
 Langfristige Einsparungen 31,21 %
 Minimierung unternehmerischer Risiken 20,36 %

 ja 91,93 %
 nein 5,15 %
 keine Angabe 2,92 %

 ja 38,17 %
 nein 51,30 %
 keine Angabe 10,53 %

 ja 56,90 %
 nein 33,95 %
 keine Angabe 9,15 %  ja 39,81 %

 nein 51,88 %
 keine Angabe 8,31 %

Erwarten Sie, dass die Energiepreise 
in Deutschland in den kommenden 
fünf Jahren weiter steigen werden?

Sind Sie bereit, für einen  
verstärkten Klimaschutz höhere 

Energiepreise zu zahlen?

Befürworten Sie eine Verlängerung 
der Laufzeiten von Kernkraftwerken, 

um die Versorgungssicherheit zu 
gewährleisten?

Erwarten Sie, dass der Ausstieg  
aus der Kernkraft und  

ein beschleunigter Kohleausstieg 
die Versorgungssicherheit Ihres 

Unternehmens gefährden?
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Wenn am nächsten Sonntag Bundestagswahl  
wäre, welche Partei würden Sie wählen?  

(Reihenfolge der Parteien entsprechend dem  
Ergebnis der BTW 2021)

 SPD 7,52 %
 CDU/CSU 25,61 %
 Grüne 11,97 %
 FDP 35,63 %
 AfD 8,24 %
 Linke 1,50 %
 andere Partei 9,52 %

Welche Maßnahmen ergreifen Sie, um steigenden Energiekosten zu begegnen? (Mehrfachnennung möglich)

 Investition in Förderung der Energieeffizienz 65,92 %
 Schulung von Mitarbeitern 43,78 %
 Investition in eine Anlage zur Eigenstromerzeugung 40,61 %
 Investition in ein betriebseigenes Blockheizkraftwerk 6,47 %


